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Al ler Anfang ist schwer.
Auch beim Haushalten mit gtro . Mit
gutem Willen r_. eht aber alles leich¬
ter , wenn zu den richtigen  Zeiten
elektrisch gekocht wird.

Gemeinschaftsarbeit.
Bin interessanter Bericht liegt aus dem 2 . Bezir A vor,

der zeigt , wie die Aktion sich organisatorisch entwickelt hat.
Am ersten Ta e,e der Gemeinschaftsarbeit , am 3 * September , sind
nur 120 Nichtnaticnalsozialisten zur Arbeit erschienen ; am
2 . Tage waren es sogar nur 80 , am 3 * Tage stieg ihre Zahl schon
auf 245 und am 2 . Tag der zweiten Woche erreichte sie mit 538
Arbeitspflichtigen den Höhepunkt . Am 8 . und 9 » September stell¬
te die Kommunistische Partei der Leopoldstadt in einer Sonder¬
aktion je 500 Personen , so dass an diesen beiden Tagen je 900
Nichtnationalsozialisten an der Arbeit waren . Die Nationalso¬
zialisten de : Bezirkes stellten das Hauptkontingent an Arbeits¬
kräften . Affl 1 • Tag der Aktion waren es 480 und ihre Zahl stieg
konstant bis auf 746 am Ende der zweiten Septemberwoche . Am
Sonntag den . 9 , September wurden 117 Nazi - Häftlinge des Bezirks¬
gerichtes Leopoldstadt zur Säuberung herangezogen . In den bei¬
den ersten Wochen der Aktion wurden in der Leopoldstadt 5744
Arbeitsschichten von Nichtnationalsozialisten und 7530 Arbeits-
schichten von Nationalsozialisten geleistet.

An Fuhrwerksleistungen sind innerhalb der ersten zwei
Wochen zu verzeichnen : 511 Pferdefuhrwerke , 145 Russenautos,

28 , Privatautos , 36 Wagen ohne Besinnung und 271 Handkarren.
Mit Hilfe dieser Transportmittel wurden 4897 m^ Schutt abge¬
führt und 17i550 m* in die Häuser verlagert . Insgesamt wurden
also 22 . 447 m5 Schutt wegbefördert.
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Folgende Straßen wurden vollkommen freigemacht i die Prater¬
straße mit 3700 m^ j ^ die Taborstraße mit 2100 uh , die Große Stadt¬
gutgasse mit 1100 . m^ , die Pranzensbrückenstraße mit 700 m ^ , die
Kleine Sperlgasse und die Reichsbrückenstraße mit je 600 nr ' . Aus
diesen Straßen wurden insgesamt 8800 nr Mist und Schutt entfernt,

3
davon sind 3400 nr noch vor Beginn der Gemeinschaftsarbeit der
Stadt Wien vom Bezirk aus eigener Initiative weggeschafft worden»

Korn 12 . Bezirk liegt ein schriftlicher Bericht über die Er¬
gebnisse der dritten Septemberwoche vor . Einschließlich der Natio¬
nalsozialisten haben 10 . 836 Arbeitspflichtige «, in . 62 Straßen des
12 . Bezirkes gearbeitet und diese zum großen Teil von Mist und
Schutt frei gemacht . 12 Autos -, 180 Pferdefuhrwerke und 241 Hand¬
karren standen zur Verfügung . 2214 m ^ Kehricht und Schutt wurden
abgeführt , 73 . 000 Ziegel sichergestellt und gereinigt.

Im Rahmen der Gemeinschaftsarbeit wird an der Behebung von
15 Kanalgebrechen , die durch Bombentreffer hervorgerufen worden
sind , gearbeitet , 7 Kanal —Bausteilen sind bereits fertiggestellt,
weitere 29 Kanal schaden sind noch zu beheben und sollen im Lau .:, e Ren
Oktober repariert werden . In Arbeit ist ferner der Bau einer Not¬
brücke und verschiedene Bachreparaturen . Samstag , den 22 . September
hat die gesamte Beamten - und Angestelltenschaft des Magistratischen
Bezirksamtes Meidling in einer Stärke von 110 Personen an der Gemein¬
schaftsarbeit teilgenommen.

Brot aufr uf für Kinder.  ■
In der laufenden Woche erhalten in allen Zonen die Kinder bis

zu 12 Jahren auf Abschnitt 70 der Lebensmittelkarte 1000 Gramm * Brot
oder 750 Gramm Mehl , die Kinder von 6 bis 12 Jahren außerdem auf Al¬
so hnitt 69 = 750 Gramm Brot.

Kundmachung
betreffend Verlängerung der Notstandsarbeiten im Gebiete der Stadt Wien.

Auf Grund des § 1 des Verfassungsgesetzes über die Durchführung
von Notstandsarbeitc -n im Gebiete der Stadt Wien vom 24 . August 1945 ,
•St . G . Bl . Nr . 137 , wird für die nach dein Gesetz zur Arbeitspflicht heran¬
gezogenen Personen eine Dienstleistung in der Dauer von weiteren vier
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jochen , d „ e . bis einschließlich 28 . Oktober 1945 » angeordnet.
Bur die Hwranzi hung zur Arbeitspflicht gelten die im Aufruf

dos Magistrates der Stadt Wien vom August 1945 enthaltenen Pc-
Stimmungen . ,

Wien , am 23 . September 1945 Körner
Bürgermeister

AUf -pftiiEif -?6 .Yü n-_.liKi _g,Ksbes e 1 düngsb ez iehern eyhalt en
Fami l ien urters tützung.

Angenorige von Emge ruckten , die nur Kriegsbesoldung bezw.
iil  iedensgebiihrnisse , jedoch nie  Familienunterhalt bezogen haben -,
ernalten unter den Voraussetzungen des G-esetzes vom 24 . 7 . 1945

für die Monate August und September 1945 eine Abschlagszahlung
von je EM 50V — .

Die A -fiopruchsbe 1 eob t ±g t on melden sich bei dem für ihren der¬

zeitigen Wohnsitz zuständigen Mag . Bezirksamt an den auf der dor¬

tigen unu bei den Kartensteilen bekanntgegebenen Tagen.
Sur Abschlagszahlung sind vorzuweisen ; Personaldokumente der

Angehörigen des Sinoerufenen , Meldezettel und insbesondere eine
Bestätigung des Liquidierungsamtes der Staatskanzlei - Heerwesen

1 . ,Hohenstaufengasse 5 , über die allfällige Bauer des Bezuges von
Kiiegsbesoldung bozw . Friedensgebührnissen . Die Auszahlung ist
von einer e 1Aegsta tti gen Erklärung abhängig , daß die gesetzlichen

Voraussetzungen -- vor allem die österreichische Staatsbürgerschaf 1
- vorliegen.

Straßenb ah .nl inie 5 6 .bis zum Ring.

Der Amtsfuhrende Stadtrat für die städtischen Unternehmungen.
Vizebürgermeister Speiser , teilt mit , daß es gelungen ist , die
Voraussetzungen für die Verlängerung der Straßenbahnlinie 56 bis

zur , Ringstraße zu schaffen . Ab Mittwoch , den 3 » Oktober , wird die

Linie 58 über die innere Mariahilferstraße bis zum Burgring geführ
werden . Es werden von diesem Tage an zwölf Straßenbahnlinien das
Stadtzentrum berühren.
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E röf fnung der Her bst auss t e 1 lun ^ _d e r G-eme ins chaf t
Bildend er JCüns11 er -

In der Borotheergasse findet ^derzeit eine Herbstaus¬
stellung der Cemeinschaft Bildender Künstler Wien statt , die
von Stadtrat Br . Viktor Matejka eröffnet wurde.

Ber Präsident der Vereinigung ;, Prof . Leopold Sch elm,
begrüßte , die erschienenen Vertreter der Alliierten Mächte,
der österreichischen Regierung , sowie die zählreich anwesenA
den Persönlichkeiten aus dem Kunst - und Wirtschaftsleben Wiens.
Er hob hervor , daß die Künstler , seit der Bruck einseitiger
Vorschriften von ihnen genommen ist , lebhafter und fruchtbarer
schaffen als in den Jahren bisher , und daß die Vereinigung die
Förderung dieses Schaffens besonders die Förderung - junger Kunst,
als ihre Hauptaufgabe betrachtet.

Stadtrat Br . Viktor Matejka erinnerte an seine Worte an¬
läßlich der Eröffnung der Stmad - G-edächtnisausstellungs nicht in
den Geleisen der Konvention dürfen wir bleibenwenn wir Heues

schaffen und das ganze Volk in die Wiedererweckung miteinbezie¬
hen wollen . Eine Kunstausstellung ist eine Stätte , die mit Far¬
ben und Bildern mit den Visionen der Künstler , zur inneren Samm¬
lung , zu Buhe und Klärung fahren kann ; Menschen aller Schichten
sollen dort hinfinden und sich gerne dort aufhalten . Bazu müssen
sie aber erst erzogen und angeregt werden . Und in den Bienst die¬
ses Bemühens muß eine neuartige Propaganda gestellt werden , die
mit Texten und Spruchbändern , mit Sclsuvitrinen und Hinweisen,
nicht bescheiden , sondern unbescheiden , kräftig , zu werben ver¬
steht . Jeder einzelne der Aussteilungsbesuchep soll auch persön¬
lich zur Werbung beitragen . Bie ungünstige , abseitige Lage des
Ausstellungsraumes kann durch Hinweise in den nächsten belebteren
Straßen verbessert werd ; n . Ba unsere Ausstellungshallen zerstört
sind , wird sich überhaupt der Brauch einstellen müssen , nun end¬
lich in allen Bezirken Wiens Ausstellungen zu veranstalten , und
zwar dort , wo die Menschen zusammenzukommen ' pflegen , in Ämtern,
Schulen , Kinos , Theatersälen . Bie Menschen sollen dann aber auch
miteinander über die Bilder sprechen , im Für und Wider , ungchin -r
dert , sich eine eigene Meinung bilden.
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Untor dun ausgestellten Werken befinden sich Ölbilder,

Aquarelle , Granhiken und Plastiken von Prof , Elsnor , Karl Engul,

Eranz Kaiser , Leopold Schölm , Rudolf Richly , Rudolf Büchner,
Franz Lex , Viktor Th » ' Slama , Prof , Bobrowsky , Karl Markus ., Anton
Böhm , Franz Bittenauer , Müllcr - Weidlcr , Hans Robert Pippal , Franz
Dvorschak und anderen.

Vorf all  von aufgeruf enen Ab,sch n i1 1e n der Seifonkar ton,
Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für dun Bereich der Stadt Wien

bekannt , daß die derzeit gültigen Abschnitte der Seifenkarten %
Kr , 1 S , K , F und M ( 1 Normalpaket Seifcnpulver oder Zusatzwasch-
mittel ) , Nr . 2 und 3 K , F , und M ( ie 1 Stück Einheitsseife pro

Abschnitt ) und Nr . 2 und 3 S ( jo 1 Stück Feinseife pro Abschnitt)
mit 6 . Oktober 1945 verfal len . Bio durch den Handel vereinnahmten
Abschnitte sind in der Zeit vom 6 , bis einschließlich 17 . Oktober

1945  zur Schlußabrechnung zu bringen . Ber Abschnitt rönu I der Sei
fenkarte M ( 1 Stück Rasierseife ) bleibt bis auf Widerruf gültig.

Aus  der Gemeinde.

Bie Nummer 4 des Amtsblattes der Stadt Wien bringt einen

Aufsatz des städtischen Finanzreferenten , Stadtrates Honay , über

"Bie Wiener Gerneindefinanzen " ; Berichte , über . die 7 . und 8 . Sitzung
des Stadt Senats ,über die Auszeichnung verdienter Gemeindeangestell

ter , über Personalvertretungswahlen in der städtischen Leichenbe-
stattungf Kundmachungen des Magistrats und die Veröffentlichung de
Baübewegung , Einzelexemplare sind im Brucksortenverlag der städti¬
schen Hauptkasse , Neues Rathaus , Stiege VII , Hochparterre , und in
der Rathaustrafik erhältlich.
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